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Besondere und bishero noch nicht gedruckte Nachrichten, wegen des den 21
May 1726. an dem Prediger bey der Creul3-Kirche in Dre3den/ Herrn M. Hermann
Joachim Hahn von einem Papisten/ Frantz Laublern/ veriibten entsetzlichen
Mords, worinnen nicht nur mit allen Umstanden der in dessen Hause geschehene
Mord/ samt der Abbildung des mdrderischen Messers und der Nagel vorgestellet/
sondern auch dasjenige, was der Morder bey dem ersten Verhor gesaget/
erzehlet wird. Diesem sind auch annoch eine merckwirdige Beschreibung des
Tumults/ und endlich die Thranen der Stadt Dref3den Uber den Todt ihres
Lehrers/ oder, das auf den seel. Herrn Diaconum verfertigte Leichen-Carmen/
beygefluget
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Befondere und bishero nody nicht gedruckte

SCachrichren,

wegen Ded dett 21 MMay 1726,

an dem Prediger bey der Srenp- Kivdye
@rceben/

Seren M. S@crmann oadyim @abn

pon cinem Papifien/ Jrans Laublern/

pertibten entieplidhen Mords,

worinnganicht nur mit allen Umftdnden dev in Defien
gr .baufe gefchehene Mord/
BhEdung des mordevifchen Meffers und
pcr Ndgel vorgeftellet/
A jeberl & fondern audh dasjenige, s
s SRRt Bey derm evfren Berhbr gefagets
ergehlet soird.

Diefem find ouch annody cine mevchivirdige BDefdyreiz

bung des Sumuls/
und endlich

die Thranen dev Stadt Drefiden
iber den wbt ibres Lebrers/

Das auf den feel. f)errn Diaconum vcrfcrttgtc
Leichen-Cavmen; beygefiiget,
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' Q, 8 find gt bisanhers ver{chicdeise Nadprichien von dettt, an ey
NQEE - feel, Heren M. Hahn begangenen DMord, im Druck hevaus fomz
e men, Die stvar der Sache nach ubereinformen, aber in vevfchicdes
7 e Umitduden utiterfchiedlich find, Solgende ift unter allen bigs
anbero gedruckten die ausfiibrlichfte, und wabrhaftefte, indem fie
von fetnanden uberfchicket worden, der in des feel. Deven M. Habhns Aohnung
%at'tbcfonbers beFannt gewefen, ' Die Nachriche fIbf aber autet folgender ges
alt:

Wir haben bishern in Drefden febr unrubige Jeit gehabe, dic s befanne
fevmaffen dev entfesliche Mord, fo an unferm toehregehaltenen und febr gelichten
Prediger Heren M. Habnen gefchehen, vevurfachet hat, &3 ift aber Diefer N o2
Der des feel, Herrn M. Hahng in Dey Obrigleit Sevichte aufdiefe Leife gefalien o
€1 hat nadh vertibfer hat feine Suflucht in die Catholifche Kivche nehmen rooller,
€3 lauffetihm aber des feel, Manns Magd nach, und ob fie gleich fiir Schrecken
Tein Wort, als diefes: saale auf! reden Eonnen; So hat e doch gleich sutvefs
fen muiffen, Daf Here M. ogte ebetr eine halbe Sihul-Leiche begleitet, da er deni,
nachdem ev mit grofler Toth o viel von ibr beraus gebradht, Daf ihrHerr ermordet,
gleich einen Schuler von der Schule nadyfchicfernund Lermmachen laffen.  AWie
er Davauf nadyund nadh von mehrevem Bolcfe verfolget worden, hater feine Juz
flucht sum Sehloffe genommen, ofelbfE er toegen Des vielen NRuffens und Lerms
bondenen Trabanten aufgehalten worden,  Lnter deven LBacht ifter big gegin
Abend gefeffens, und alsdenn mit 200 Mann Solbaten Infanterie, weil ¢r Deg
SMorgens suvor feinen Abfchicd bey denen Lrabanten genommen, nach dem Rahts
haufe abgeholet, nnd bem Rabte ubergeben roorden,

Sovicl ben Anfang diefer greulichen That belanget, foift diefer teuflifche Bd»
feswicht Des Tages vorher an Herrn M. Wellers Lhuire geFormmen, und hat anges
Elingelt, (s Derr M. Aeller folber heraus gefeben; hater gefraget: O Clias,
der bier ein befannter Buittel ift, Daroohie s LBorauf ihm M. Beller mit Nein
geantroovtet, und in die Duittel-Saffe gewiefen. - Eine Stunde suvor, ehe er 41
M. Dabnen gefommen, ift eben ein folcher Kert in e Superintendur geefett,
und hat nach dem Herrn Superintendenten agefraget,

L0eil Diefer aber gleich austverts gefpeifee, bat e wicder abgichen muiffen.
Diefe bepde haben, wieman faget, die erfien fepn follen, M. Hahn aber der lesite.
*Bey Diefermnun hat ev fich melden laffen, als er gleich su Lifche gefeffen, mit dems
Borgeben, ev mochte ihn gerne forechen, el e ihm einen Gewiffens:Serupel ju
offenbabren hdtte,  Unfer feeliger Sery Magifter hat ihn stoar hierauf drepmah!
befchriden faffen, exft folgenden Sages nach gi'ner Prediget wieder ju Fommen, aber
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ev hat nicht teichen wollen, fondern sulest dev Magh jugaruffen, fiefotte iHren
Heven nur gute A3orte geben, er mufte ibn fprechen. . 2N f

_Darauf ift Here M. Habn suihm heraus gegangen, und hat auffeiner Licbs
ftent infedndiges Bitten, ja nicht hart mit iim s veden, denfelben mit aller Freunds
lichFeit begegnet: LnD ob sroar der verrudyte Theter ihn gleich anfanglich auf den
Gang hinter feine Stubdier-Stube ndthigen wollen, hat der feel, Mann Doch niche
geroolt, fondern ibo aufeinen Stubl, der nahe bey dem Eintritt des Ganges ges
ftandety, heiffen niedevfesen, da dev feel, Heve M. fich Detinn auf einen anbdern, iSme
gegen uber, gefeet.  Dier mag er nun wol! einige, dem Schein nadh, ihn bes
troffene Serviflens-Angft geflaget haben, dargegen ihme Herr M. Habn freundlich
sugefprochen, und auf Chrifti Lerdien(t gevoiefern, und mit ihm gebetet,  IBeil
fich abev indeffen die Untervedung versiehet, gebet die Eleine Sochter heraus, um
ju fehen ) wo Der Vater bleibe, daaber Here M. Habn gefaget, fie folte nur tvies
Der hinein gehen, er vorirde gleich nachfommen,  Kurs davauf fanget er an ju
flhrepen: TJ1E(fis, O Lamm GOttes, exbarm dich mein! Die Frau, rels
che Das Ungluck gleichfam sum voraus gemercket, indem ibr foby angftlich getveferr,
evfchricte Daruber, mepnet, es toerde inibrem gangen Haufeein Unglick entftehen,
fehlreffet die Stube gur, und fehreet aufdie Gaffe um Diilffe.  Beil ¢ aber gleich
wieder flille wird, fo gehet fie jur Stube hinaus, und weil fie weder ibren Heven,
noch Dens Kevl evblicket, fo Dencket fie, fie habe fich geivvet, und ihr Liebfier fop mit
Dem Kerlherunter ing Haus gegangen,

i fie aber auf die Treppe fiehet, evblicket fie die Abfake von den Schuhen
ihres feel, Heven, und findet ihn mit thren Leuten Darauf todt unten bepm Snde der
Lreppe in feinem Blute hochit exbavinlich liegen,  ABas die liebe Frau bey dieferns
Anblick vor groffe Angft und fhmevhliches Betribnif ausgeftanden habe, Fan
ein jeder von RIbfE feicht evmeffen,

Sovielift Nachridyt aus dewm Habnifchen Haufe eingesogen worden, LBas
nun folget, hat dev Theter bey dem Summarifthen Verhdr ausgefaget , nemlich ¢
€ hat beseugef, Dag ev ehemabls in Stalien in Kriegs-Dienften geftanden, hernach
#u dem Bifchoffvon Valenzia, fo fich damabls in ZGien aufgehalten, gefommen
feby, voeil es ibm aber nicht lange allda gefallen, habe o fich unter die Sapferlichen
Sren-Reuter begeben, fen auch Eqves di S. firmo getefen,  achdem fey ex
upter die Konigl. Poblnifchen veutende Trabanten Fommen; Bon Sugend auf
fep v ein groffer Berehrer dev Deil, Sungfrau Liaria getwefen, habe auch groffe
Difciplin mit Gxeiffeln in denen Proceflionen felbft an fich veriibet,  Alser jungs
fieng in Heven M. HDahng Predigt Fommen, habe derfelbe rider die Anbetung

gey
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et uber biefen Punet fich mit ibu g bevebenr, ~ Dev habe ibim in die srvey Stune
en Unterviche auf feine Scrupel gegeben, und ob ex fich gleich geftellet, hierdurdh
ubertofefen ju fepnn, habe ev fich Desegen su denen Soangelifchen nicht gervenz
oet, fondern fen bep feiner Religion geblieben.  Davauf fey ihm vov etlicher it
ein Coffer angefommen sum Mareprer Sode, den ev nicht beffer, und mit mehrerer
Qerficherung, gu erlangen fich getrauet, als twenn ex einen falfchen Lebrer und Yers
fubrer maflacrivete.  Darbey hat ex fich einiger Englifchen Sricheinungen und eiz
ned Dimmlifchen Juruffes nodh an dem Tage, da ev die That fiirgenvmmen, gertihs
met, Dahabe er dentr aufdem SNarckte ein groffes fharffesMeffer vor 3 Srofchen
3 8. gefaufe, roieauch enige Stricke, und dren Ndgel von dergleichen Geftalt,
wie Die Fefuiten ihrem LH S pflegen bensufiigen, und dabey begeuget, daf er diefe
mitgenommen, um Hervn M. Habnen, ju feinem Srofte und Todes Bereitung,
dever Stvickeund Nagel Chrifti su exinnern, :

Da derfelbe nun eine Jeitlang mit ihme gevedet, oy ev, der Shater, von feinem
tuble aufgeftanden, habe su M. Dabhnen gefaget s~ Sin guter Hivee ldffet fein Los
ben fur die Schaafe, fo du dergleichen bift; wirft du das audh thun ; Habe ihm dars
auf den Strick uber den Kopf geroorffen, welcher aber, weil Der Setodtete mit Denen
Hdnden darvwieder gearbeitet, thm nyy bif an die Nafe Fommen, da er ihn jroar juz
geogen, es habe aber M. Sabn folchen 1iber den Kopf geftreift, und fen mit der
$and davinnen hangen blicben. S geftund, Daf ev an ihmeinen fravcken IBiders
ftand gefunden, fagte aber davbey, die Kraft Chrifti habe ibn devmaffen geftdrcket,
Dag er thm mit feinem Meffer 2 Sticheuber das Devse in die Bruft gegeben.
Drauf feny M.fabn su derTreppe gelauffen,den er verfolget, und ihm nodh 2 Stiche
aufoie Achfel gegeben habe, und da ev im Hinablauffens gefallen, habe ev ihm endlich
noch 2 Stiche in den NRricken gegeben, durch el dhe die Arteria magna, nach Auge
fagedever Barbiever, serfchniteen roorden, Nach Diefern fee ev 1iber den Sorpes
hinweg geftiegen, und jum Daufe hinaus gegangen. S freue fich, 1iber diefer
Lhat einen groffens Berdiengt sum Himmel evfanget u haben, darum ex Den Sodt
auch gerne und freudig ausftehen olle.

Dag hat ex bey Dex evfien Berhdr ausdgefaget,  Obdie Peinliche Frageihn
aber niche su rociterer Sedfnung bringen twerde; tivd die Jeit lehren,

Man vevnitmt aud), Dafer des Morgens su feiner Wivthin gefaget, er haz
befich von denen Trabanten [of gemadhet, und als ihm diefelbe folches vertviefen,
mit der Vorflellung, ev hatte doch feinen Unterhalt nodh eine geraume Seit daben
finden Eonnen, habe ev an feinen Schubfaack geflopffet, dafich ein grof GoldElips
peen boven laffen, toorbey ev gefaget, dafies i an Selde nicht felyle, nodh feblen
totirDe, wie man denn audh go SpeciesDuc%ten bey ihm gefunden, S‘nbeﬁebn bfat

3 iefer
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Diefer graufarme 90ord groffe Unrube sertifachet,  Der Pobelhat fich sufammen
vottivet, und nich allei viele {hrectlic) gefchlagen, yoelche dariber ihre Freude in
frechen eden begeiget, tnd davaus fiir Catholiquen erfannt worden, fondern eg
hat devfetbe auch feinen Haf gegen andere Catholiguen genugfam ermiefen, die Heus
fer) Darinnen er dergleichen gevonft, geftirmet, die Davinnen von der Catholifchen
Jieligion gervefen, herausgeholet, baftioniret, mit Frifferr getveten, und in die Biive
ger-ABache gefchleppet, Dadurch det andere betwogentworden, fich in des Raths

rotection su geben, die man denn auch in groffe Angab! theils in dag Brephans
Hauf, theils in andere JRathsHaufer su (alviren gefucher,  Weil dennoch derPoe
bel mit cumultuiren angehalten, hat der Gouverneur dit Garnifon laffen aufiies
ben, ift felbften hingugevitten, und hat die cbitterten Sermuither svar gu befanftigen
gefuchet, doch im Anfange foenig ausgerichtet, und ift faft flbf davtiber in Oefahe

v

fommen.  Manmuf der Militz groffe moderation rifuien, die mit (aufer $Hofz
lichFeit Dea Pobel ju befdnfrigen gefuchet, aber Damit niche viel ausgerichtet, bif ende
lid) etliche 20 von denen Tumultuanten gefangen genommen toorden, meifteng
Dandrwerefs:Sefellen nd Jungen, dason dreve, ie man vor fonderliche wiitende
Kevlgehalten, gefehloffen woorden,  ©s find bavauf mebrere Regirmenter eingers
cket; Canonen vor die Haupt:IBache gefubret, und alfo der Tumult geftillet voors
ben.  Dem Superintendenten, Herrn £ofcher, Herrn M. Leller, und Herrn M.
Engelfchal, hat man sur Sicherheit und aufibr Berlangen, Lachen vor bie Thike
ven gefeset.  Die Seiftlichen begeugen auf benen Cangeln ein groffes Miffallenie
Der es “Bolct's Auffiihrung, teldyes aus einem Extremo in Das andere faflet, und
infonderheit sergangene Mittroochen in de CreusKivche einen Terrorem pani-
cum ohne Troth fich anforumen lafon, indem unter de ‘Predigt, di¢ ein Student,
anftate des foel. Hervn M. Habns, gebalten, ein Sevm entftanden, als ob ein Sdug
auf dic Canel gefchehen todre, twovon doch, bety der Nachfrage, fich biff dato Feine
Geigheit fimden will.  ABeil nun 1 beforgen war, daf durchdag Serm und Bes
drdnge des Bolefs, Unglick entfichen modhte, und der Prediger auch nicht wweiter
predigen Fonte, fieng einer von denen Geiftlichen in einems Kivchen-Stubl dag Lied
an: 2Ach licben Shriften fend getroft ! 2, Darauf 8 nadh Endigung des Litdeg

fiille toard, und der Prediger einen Eleinen Sehlug feiner Predigt mach
ver SOttes Dicnft mit Sefang und Seegen befehloffen woerden Fonge
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Continuation ¢iner bighero nody nicyt gedructen Nady-
richt/von dem/mwegen ded entleibten fee!, Herm MHabns/entftane
denen Tumult) fouderlichsumt andern mabl/die man ihrer befons
Dernlmftande wwegen dem gencigten Lofet migtheilen wollen,

) L .
@uf Dero Berlatgen evffatte ich nunmehro weitere Nacbricht, roicdaf ed

allbier im andertt Sumule geroaltig iiber die Fenfler hergangen fop, und
Daf s infonderfieit die Catholifche Capelle mit betroffen, die vielleicht gar
twtirde st Corunde gevichtet morden fepn, wo nicht der vafende Pobel fo wohl ourch
Die Autovitat alg guten Worte des Gouvernenrs, indem der Herr Graf Wacker?
barth um die IBunden FCfu tillen gebeten, daf man des Koniges Kirche vers
fchonen mdchte, todve befanftiget worden, auf deffers Ordre auch alle Catholifche
Samilien aug den Birger-Daufern heraus und unter Convoy der veutenden Tras
Danten und Mufqueticrs nadh dem Rabe-Daufe, und dadiefes nun voll war, nach
dem Brevhan-Daufe gefehafft morden. Die Catholifdye Apothecte, oder viemehe
das Daug, davinnen fieift, fiehet jammerlichaus,  Ss ift ein Gfuick, daf der Sraf
Caftelli von hiev wweg ift, fonder Stoeiffel duirfte ibm eine fchlechte Bruhe angerichs
fet tworden feyn.  INan hat es deutlicly genug Damit geseiget, als man ibm die Fens
fter, wo ex logivet hat, eingefchmiffen s Destoegen dann eine Sompagnie vor das
Daus, da eclogiret, geleget wordenift, - Sin Pater hat in LBeibs - Kleidern ents
wifchen wollen, devPobel aber bat ihn evfannt undibel tractivet,  Alles Papis
flifche Sefinde ift befehliget worden, fich aus der Seadt fortsumachen, um Dep
LButh des vafenden Pobels suentgehen,  Alle Cingdnge der Stabdt waren mit
Goldaten gefperret, und Fonte man nicht iberall ourchfommen,  Lnfere Predis
ger tourden, wenn fie ausgiengen, ordentlich mit 6 bis 8 Mann suibrer Sichers
beit vor Meuchel: Mordern begleitet,  Den Sapuf, der frrihe in der CreutsKirche
foll gefcheben fepn, verneinen viele, und viele andere, mit denen ich darnber geredet,
toollen ihn bejaben , jedodh fo, Dah blof das Palver von der ‘Pfanne roeggebrannt
- fen, davon man die Flamme gefehen habe, b glaube aber, daf diefes nur eine
Cinbildung gewefen fey.  Unterdeffen voirh ooch gefagt, man habe den Thater eve
- griffen, dev aber, Daman ihm anfdnglich erroifchen roollen, fein Kleid fabren laffen
und bis ans Rabt-Hauf entfprungen, daex aber alfobald benm Kopfgenommen
unbd eingefuibret worden.  Der Rabt hat an allen Scken dor Stabdt ein Placat
athigiven laffent, Daf fich jeder nach Daufe begeben, und feines Thuns, bep Vermeiz
vung einer gewifien Seld-Strafe, warten foll, THDE fo ol aber Dief%% als das
! ouceur
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Poucenr Hed Hevn Gouverneurs, Srafen son B ackerbarths, da ev die Cathos
lifdhen Leute alle aus den Hdufern heraus nehmen laffen; Hiat das LBolck am meifen
befanfftiget.  DiePapiften haben fhon [angftens gerounfchet, in Drefiden cine
sffentliche Procefiion haltenju durfen ; efoift e3 ihuen , und stoar folenniter,
wenn fie immer su 20 auf einmabl, fo wobl durch Die veitenden Trabanten a(8
Musquetiers convoyret worden erlaubt gevoefen,  Der Srau HofRdthin
SNiloners und Secretair Siegerts Hdufer, und die Glcke auf der Nomifchen
Saffe find ebenfalls , tegen derdavinaen ohnenden Cathol, Seute, gefitivimet, und
Die Senfter eingeworffen worder, Ginen Menfiben, den der Hery Gouverneur
Bey feiner Hand aufs Raht-Haup fiaren toollen, hai dag Bold tweggenommet,
and halb todt gefchlagen.  Dew Howe General - Major Oberaus , der mit duttd
$Hieren Gouverneur inder Stadt ferum gevitten , ift pom Pfede geriffen und
1bel tra&tiret worden. €8 findiber 30 Hdufer geftivmet , und der andere Tus
multhat von fiih 8 Ubran bigdes Nachmittags um 4 gedauert,  Diefes muf
nroch bevichten, Daf der Morder, wicer gefchloffen roorden, {oll gefagt haben : ALenn
¢ wourde gevichtet roerden , fo tourde man bie Hoftie, die thm bey feiner Abtretung
von der Cathol. Refigion die verfluchten Luthevif. Neaffen gegeben, in feinem Halfe
noch ftecken finden. Cin mebhrers ift nicht su bevicheen, alg Dag dev feel. Heve M.SHabn
Deg Movgens fuhum 2 Uhr mit ciner'fravcten Convoy ift bepgefebet worden, aus
twas Lrfachen folcyes gefcheben, Ean man leicht ermeffen. Die hochitbetribteA3ites
toe Des fel. Hn. Hahns befindet fich nebft den ifyvigen in fefy feblechten Sufande und
apoar mebr toegen Degungereinen eabafichen ©pectacel ihres feel. Mannes, darz
trnen fie ibn evblicket, alsnai ef ih fiben [toendige Rinder,und voetng davsu,hinters
faffers, toeil Dev feel. Mann fein Warmdgen meiftens an Die Armen gegeben hat.
Der feel. Maun hat von aller F3eit, Ditkhn Fennet, Dags roahe Lob, Dap evein aufs
vichtiger und treuer GOttesAMann aetoefen fep, Dev nicht nur etne portrefliche
Stimme und ecbauliche vt ju Lehren, fondern auch eine befondere Gabe die Sefans
genett, und sur GerichtsStdte gehenden Maleficanten portreflich su beveiten,
pon GOt empfangen hatte.  So guitig er gegen Die Avtnen war, {o eifvig begeigs
teer fich gegen dag abgottifche Pabfium, telches ihm eben Den Hap dex Bludur{tis
gen RomifchenSeifthichen auf dern Dalf geladen,  Denn Die Seit tpird es noch fehs
yeu, ob Diefer betriibte Handel nicht ein anftiften dex Syefuitifthen Rache fey, die uns 3

tev ibren eigenen Slaubeng/Senofien alles Unheil anvicheet, {0 Dag bepberfeits
Evangelifcheund Papiften piel fricdfamer bepfammen feben rotirden, foenn Disfe
Blutgicrige Jvicdensftobrer folches nicht hinpevten, und fie bringen ¢8 vielleicht mif

foldyen Anfehldgen noch dabhit, Daf fie ihre cigene Glaubdens Oenofien , wie ¢8 auch

yechtwdve, abfchaffen. s Funfeige ¢inmehrerss Adicu.
Abrif
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JA6Li von demjenigen WReffer/ mit foelhem ein gefoeferet veutender Trabatte/ Stang Lanble/

Heeen M. Habn, Archi-Diaconum int ber SeenB-Kivche 31 Drefden/in feinem eigenets Hanfe/
auf der Pfave-Gaffen/ den 21 May 1726, SNittags um 1 Ubr mit 6 Stidyen getodtet hat,

10f Roll lang,

1 30l Dreit] 2 3oll ftavce, 7 30ll lang.

Drey Polche Nagel] nebft einem Strick/ pat
bet Morder audh bey fich gehabt.  Den
Strick aber bat et demn Bottfeel, Mann win

oen Half werffen und Yon damis crvirgen
twollen,

So ficht das Feffer aus/ mit dem der Bidfesvieht
Snumfers Priefeers Leib fochs geofie Wunden feicht 3

o febhn die Ragel aus, vic ev bey fich gecragen;

Um unfeePreviger damit feft ansufchlagen,

So fird der theure Habn dem Denland felber gleich,
Und fmnmt it Bk befpriae su Shm ing Himmelveich,
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@aﬁﬁg/

SS. Theol. Baccalauret, und it ©refdtifhen
Minifterio gum @Ct Srens Diaconi.
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DOvefiden/ liebfte Stavt! sich Trauer-Rieider an/
Siel/ wad dev Rache Wutl/ des Tenffeld BVosheit fant
IWas wobldie Chriftenheit tn yroenmal hundert Jabhren
2in Eeinen Ot gefelhn/ su feiner Jeit exfabren)
Minfe du anicist beftiest voll Schmerts und Thrduen fehn/
Da durch des Morders Fauft cin folcher Fall gefchetn)
Dev defnen Lehrer fodt im Srimum ju Voden fehldget/
Und durd) ded Hivten Todt die Heerde [FIbF erveqet.
Konun gib ver Thrdnen-Plag/ gib deiner Webmuth Raumy
€3 fthvit ing Ziong Feld ein hodhbelaubter Banm/
Der dir theild Schatten gab/ theils edle Frucht yu effen
Gy ftinhit auff eine Avth die nicnand Ean vergeffen.
Dy Movder deffen Herks als wie ein leichtes Blatt/
S Evangelio sivar Cuft beseiget hat/
Doch nuy atlein yum Sebein/ will fetst den Fleiff belohnen/
und alfes Gute tmehr/ vov weldhes taufend Sronen
©es Himmelsihohe Haud fest unferm Lebrer fKhenckt
QBeil er Den IMoOLdey felbft gefpeifet und getrdanckt,
G fpricht: E8 mug ein Hivt vor fine Schaafe fterben/
Und [dft ded Mieffers Stabl mif Blute vafend farben/
Hdlt RNdgel und den Strick in dev evbofiten Hand/
Sum eichen feined Srinums) und nicht vour Unverftand/
Sticht vafend auf ihw vf/ fo daff man gar fechs Wunden/
Kein Leben aber meby/ in finer Brufi gefunden,
“OWer hvet Diefen Tod/ und weinet nicht yugleich?
Ein Cobrer fallt dabin duveh cinen IMOrder-Streich,
Dev Morver ommt behertse su ibw ind Hauf gegangen/
Gyricht: dag ipn Seelen:Noth und Hievhensd:Angft umfangen/
Nimmt abey gleich die That/ die fKhndde Mordthat vor
Ach wer evyittert nicht/ toem gallet nisht dag Ohy ?
aBer mdchte nicht vor Surcht und banger Noth cxbeben ?
Raeh feines Hivten Tod wunfeht fich Ein Schaaf ju leben/

Die

s
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Die Hrerde witd yerftrent/ indem dev Wachter ftivbt/

Der avnte Hanffe weint indem 1 Troft verdivbe/

Dic Kindev find erftarve/ ihr Vater ift evblafet/

PRiches ftillet diefen Schmerfy da ihn dev Sodt umfafjet.
Der Habn/ det vieles Volck durchs Kedben aufgenveckt/
Benn fie ver Stunden-Sehlaf und finftre Nacht bedeckt/

Der mandyes Petri Heus durh feine Stimm bewogen /

1ind wiedevin ju SOte und JE(u hingeyogens A
Dev/ wenn dovt Petri Mund aus Furdht vor einer Magd
yeby Eenne IEfm nicht; o grofie Simde! fage/

urch feiner Stimme-Klang b glivcelich dabin brachte/

©ap e an feinen Fall mit Rew und Leid gedachte/

Daf er voll Hevfeleid viel Thrdnen vinnen lief/

Und feinem Hevland treun hinfunttig fich eviviefs
DOen tan man teit exblafit in feinem Blutbe feben/

Man Hat Jhu ung gevaubt/ Er wird nicht weiter Erdben,
O grofies Hevgeletd ! o wnerhorter Fall! ,
RKein Bliey | fo fravck cv fery/ Petn bavter Donner-Knally

Wenn cr in Kivchen (chlagt/ Der Thitene Macht jerfolittevt]

Hat temadls unfer Hevey mit olcher Surcht cvfchirtterty
ALS da ded Morders Hand den Peeiler nicder fehldgt/
Der unferd Stons BVau mit andern st und frdgt.

Heult Tannen/ weinet doch/ lafit cure Klagen fhallen/

Die Ceder Libanons) ews Lebrer ift gefallen’t
Cr fallt wic jener hin/ dev dort vor Buben fiel)

So treibt des Teuffels Wuth ein nie gefehen Spiel,
Der fdvckfte BOttes Mann an Leib und Seelen Sabeny/
QBird in dev beffen Seit evmordet und begraben,

war fieht der Kivche Brund auf Eeinen Menfchen nicht/

Dod) forant ded Lehrers Vlut uns fetso ing Sefichts
Go find wit auch bemitht ¢8 weinend abyumwifchen)
1ind fuchen Sicherheit oenn Schlangen wm uns sifchen/

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
Bllothex /rosdok/ppn756276292/phys 0017



LW SRR R Gl A8 Rl o e g pur s penamoey e s . T —
*: SAERABE L bl PG, PR T v M . B A7 B Sl S PN S Lo G LN 7 4 A ST 3

o
ks
5

5.9 T
@Otk bleibt swavunfer Troft/ doch 1ff ein Pricfter voereh)
Gin Priefter/ dev fein Volck mit GOttes Wort genabrt)
Daf man durdh Thranen-Salfy und bittve Klagen 3eigef
QBie fobyr uns deffen Tod und havtes Schickfal beuge.
GOt aber/ deffen Hand audh diefen Todt verhangt/
Uud nach der dunckeln Nacht dev Sonnen Blicke fchenele/
Beweife/ vaf fein Avin auch felbft aus bofen Sachen)
Wnd aus demt Prietter-Mord twas Guted Eonne machen,
Sudef/ It Seulen Jhr/ die Jhr die Kirche tragt/
Und Ceben/ Bluth und Leib vor deven Woblfabrt wagt/
Qaft diefen havten Fall nicht enve Secle fchrecken/
@Ottt ird Euch/ glaubet nur /mit fFavcten Yrm bedecken,
Jhr wachet vor das Volct/ GOt aber wacht vor euch/
& trennt Euch nichts von b/ und aueh Eetn DTorder-Streichs
e bleibet b getren) und & wird endh) befchusen/
IBenn taufend Wetter gleich auf Cuve Sebeitel bligen,
G wird auch diefen Rif in Euvemn Priefterthum/
S feiner Kivche Wolhl und feines Nahmens Rubiny/
So hofft dag treue BVolck/ devmaffen wobl evfeen/
Daf jedesmann fich roird/ an feirem Tvoft ergofien,
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&Ott bleibf swaru;
Ein Priefrer/ Dev ey
Daff man durch THé,
Wie fehyr ung deffen Iz

GOtt aber/ deffen IO
Uud nach der duncts

WBetveife/ vafi fein Al
1Hnd aus vdemt Priejee
Sudefy Ihr Seuler
1nd Ceben/ Bluth 1
Qaft diefert havten Fa
@Ott wird Euch/ glat
Sbr achet vor DAl
&8 trennt Euch nid
v Bleibet Jhin getr
aBenn taufend Wette
Gt 1itd auch diefer
St feiner Kivehe W1
S bofft das trene B
Daf jedesinann fich ¥
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Dochy tfF eint Pricfier wevth)

it &Ottes Wort gendbre/
+ md bittre Klagen jeigef

teg Sehickfal beuge.
Dieferr Todt verhangt/

v Sonnen Blicke fehenckt/
L aus bofen Sadhen/

I 8 Gutes fonne machen.

i [br die Kivdhe tragt/

- L Deven Woblfabrt wagt/

- | Seele fchrecken/

it favcien Yvm Ledecken.

1 Pt aber twadt vor enc)
b D audh Eein Morder-Streichs
+ D endh Defehifsen/

Cure Scheitel blitgen.

“ | om Briefeerthum |
‘€8 RNabmens Rulym |

fien wobl exfefsen)

. fem Zvoft ergdtien,
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	Besondere und bishero noch nicht gedruckte Nachrichten, wegen des den 21 May 1726. an dem Prediger bey der Creuß-Kirche in Dreßden/ Herrn M. Hermann Joachim Hahn von einem Papisten/ Frantz Laublern/ verübten entsetzlichen Mords, worinnen nicht nur mit allen Umständen der in dessen Hause geschehene Mord/ samt der Abbildung des mörderischen Messers und der Nägel vorgestellet/ sondern auch dasjenige, was der Mörder bey dem ersten Verhör gesaget/ erzehlet wird. Diesem sind auch annoch eine merckwürdige Beschreibung des Tumults/ und endlich die Thränen der Stadt Dreßden über den Todt ihres Lehrers/ oder, das auf den seel. Herrn Diaconum verfertigte Leichen-Carmen/ beygefüget
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